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 Diskussion über die Stadtentwicklung

Fünf Visionen für „Neuss 2030“

Neuss.  Das Forum Stadtentwicklung stellte die

Frage nach der Zukunft der Innenstadt – und

landete beim Verkehrsversuch. Am Ende stellten

die Teilnehmenden ihre Vision vor. So wollen sie

2030 in Neuss leben.

Von Christoph Kleinau

Visionär sollte es zugehen. Das hatte sich das

Forum Stadtentwicklung der Neuss Agenda für den

Diskussionsabend gewünscht, der Antwort auf die

Frage suchte: „Quo vadis, Innenstadt?“ Doch nach

dem Einstiegsreferat von Forums-Sprecher Stefan

Küppers, der dazu anspornte, mutig Maß zu

nehmen an spektakulären Stadt-

Transformationsprojekten in Siegen, Leipzig oder

Berlin, landete die Debatte schnell im Klein-Klein

eines – auch am Donnerstag nicht zu lösenden —

Streits um den Verkehrsversuch

Sebastianusstraße. So forderte Moderator Andreas

Vollmert am Schluss von seinen Podiumsgästen

eine Vision „Neuss 2030“ ein, die auch die Debatte

zusammenfasste.

Vision Breuer Er sehe sich, sagte Bürgermeister

Reiner Breuer, im Jahr 2030 auf einem dann

barrierefreien Theodor-Heuss-Platz vor einem

sanierten Hauptbahnhof in die kostenlose

Straßenbahn Richtung Markt steigen und

unterwegs in einer belebten Sebastianusstraße

den Optiker Ritters auch vor der Ladentür noch

Brillen verkaufen.

Visionär am Couchtisch: Dorothea Gravemann,
Bürgermeister Reiner Breuer, Alexander Busch, Andreas
Vollmert, Thomas Kolaric und Jürgen Steinmetz (v.l.)
diskutierten die Frage: „Quo vadis, Innenstadt?“ Foto:

Christoph Kleinau

INFO

Neusser Stadtgespräch soll Impulse geben

Veranstalter Das Forum Stadtentwicklung der

Neuss Agenda will Impulse zur Entwicklung

von Stadt und Stadtgesellschaft geben. Ein

Mittel: Das Diskussionformat „Neusser

Stadtgespräch“.

Podium Gast beim 20. Gespräch: Dorothea

Gravemann, Reiner Breuer, Alexander Busch,

Jürgen Steinmetz und Thomas Kolaric.

Breuers Visison macht deutlich: Er hat eine neue

Idee von Mobilität und Erreichbarkeit der City –

und glaubt an den Erfolg des umstrittenen

Verkehrsversuchs Sebastianusstraße. Den hatten

Anwohner der Michaelstraße als „Verknappung

von Raum“ bezeichnet und eine mangelhafte

Kommunikationen mit allen Anwohnern gerügt. Er

sei bereit, die Ansicht der Anwohner im Zuge des

Versuchs aufzunehmen und zu berücksichtigen,

sagte Breuer, aber er sei nicht allein deren

Interessenvertreter. „Es ist ein

Veränderungsprozess“ – der Kritiker und

Befürworter findet. Jürgen Steinmetz (IHK) pocht

allerdings darauf: „Wir sollten das Auto nicht

verteufeln. Dieser Versuch muss am Ende anhand

nachvollziehbarer Kriterien bewertet werden.“

Vision Steinmetz Der IHK-Hauptgeschäftsführer

Jürgen Steinmetz sieht sich im Jahr 2030 daheim

in Büttgen via Internet die Angebote des Neusser

Einzelhandels checken und – nach erfolgreichem

Einkauf – mit einem Taxi, das er per Smartphone

geordert hat, „autonom nach Hause fahren“.

Steinmetz´ Vision eines stationären Einzelhandels,

der stärker als bisher digital wahrnehmbar ist,

stand am Donnerstag am Ende einer Debatte um

ein verändertes Einkaufsverhalten, sinkende

Ladenmieten aber auch Leerstand. Der ist in den

vergangenen Jahren nicht größer geworden, stellt

Immobilienmakler Alexander Busch fest. Busch

erinnerte an den erfolgreichen

Transformationsprozess an der Neustraße, die –

nach einer Phase des Niedergangs und Umbruchs

– heute ein Vorzeigeobjekt sei. Dieser Wandel habe

allerdings Jahre gebraucht. Breuer sieht ein

ähnliches Potenzial für Sebastianusstraße und

Glockhammer und Steinmetz ergänzte mit Blick

auf den Meererhof: „Da ist noch viel möglich.“ Von

Investoren und IHK-Mitgliedern, berichteten Busch

und Steinmetz übereinstimmend, würde immer ein

positives Bild von der Einkaufsstadt Neuss

vermittelt. Das wusste Dorothea Gravemann drei

Mal zu unterstreichen: „Wir sind besser, als wir uns

selber machen.“

Vision Gravemann Die Buchhändlerin von der

Krämerstraße hat für 2030 das Bild einer

Innenstadt mit neuen Aufenthaltsräumen für

Familien vor Augen. „Lebensräume, in denen sich

Kinder wohlfühlen, sind auch für andere

interessant.“

Gravemanns Ruf nach einer neuen

Aufenthaltsqualität stand im Zusammenhang mit

Wortbeiträgen zu Klima und Klimawandel in der

Stadt aber auch zu urbanem Leben und Events. Die

müssten sein, sagt Breuer mit Blick auf Hansetag

2022 und Landesgartenschau: „Wir wollen neue

Frequenzbringer schaffen.“

Vision Kolaric Ein guter Mix an Gastronomie ist für

Thomas Kolaric, den Geschäftsführer vom Hotel-

und Gaststättenverband Nordrhein, auch 2030 ein

Rückgrat der City. Er wünscht sich, dass auch über

das Thema Beherbergung nachgedacht wird – und

ein größeres Bewusstsein bei manchen Anwohnern

dafür, „dass Aufenthaltsqualität ohne Gastronomie

leidet“. Faktisch wurden – gerade in den

Sommermonaten – aber Beschwerden über

Ruhestörungen durch Kneipenbesucher laut, wie

Zuhörer der Podiumsdiskussion betonten. Ihnen

sagte Breuer zu: „Wir werden die Ruhezeiten

konsequent kontrollieren.“ Dass Regeln

eingehalten werden, sei auch im Sinne der Wirte

selbst.

Vision Busch Der Makler in dritter Generation

wünscht sich ein Neuss im Jahr 2030 mit

„Wohnraum für alle Generationen in der Stadt“.

Anwohner im Saal unterstrichen das, sprachen von

einem „Wohnen der kurzen Wege“ und der Nähe zu

Kultur- und Bildungseinrichtungen. Voraussetzung

für Wohnen in der City aber seien, so Busch,

„Sicherheit und soziale Kontrolle.“ Auch 2030.
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Wie geht es weiter mit der Neusser Innenstadt? Bei einer

Diskussion waren Visionen für Neuss im Jahr 2030 gefragt.
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Frage der Woche: 2G oder 3G - welche Regelung
bevorzugen Sie?
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Ab heute
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Zum Thema Aus dem Ressort

Sebastianusstraße in Neuss

ZIN will Verkehrsversuch abändern

Nahverkehr in Neuss

Straßenbahnpläne am Hafenbecken I

40 Veranstaltungen in Neuss

Eine Woche im Zeichen der
Nachhaltigkeit

Pop-up-Galerie in Neuss

Wolfgang Waldner möchte
Kulturschaffende sichtbar malen

Stadtentwicklung

Ideen für die Stadtentwicklung in Goch
gesucht

Stadtentwicklung in Neuss

Bürger gestalten Wendersplatz mit

Einsatz in Neuss

Further Straße wegen eines Unfalls
gesperrt

Theodor Heuss

Ein Kommentar

NACHRICHT

Mich über weitere Kommentare per E-Mail benachrichtigen

Absenden

Älteste zuerst

Guten Morgen, 
alle und ich wiederhole alle Teilnehmer stolpern
ohne Vision in die Zukunft hinein. Selbst der
Bürgermeister biedert sich einem Brillenhändler
an, wenig schmeichelhaft für ihn.
2030 sollten ALLE Flachdächer der Stadt
ökologisch interpretiert sein, entweder begrünt
oder mit Röhren-/PV-Kollektoren versehen um die
heutige Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu
reduzieren. 
2030 sollten keine Auto mit Verbrennungsmotor in
die Stadt fahren dürfen.
2030 sollte Neuss flächendeckend mit kleinen
autonom-fahrenden Elektrobussen versorgt sein,
die per App bezahlt werden.
2030 sollte die Innenstadt ein Museum haben, das
eine ähnliche internationale Strahlkraft hat wie die
Museumsinsel.
2030 sollte Leerstand in 1A Lagen nicht mehr
möglich sein. Die Stadt sollte rechtliche Mittel
einsetzen - ähnlich wie bei einem Auto, das seid
Monaten am Straßenrand vor sich hergammelt -
um die Immobilie dem Gemeinwohl
zurückzugeben.
2030 sollte das Gesundheitsamt, die Bürgerämter
voll digitalisiert sein.
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